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Rach MmMmig »kS snmr. Me-MmotkkL
Berlin , 2. Jan . Der französische Botschafter Francois-

Poncet hat , wie bereits gemeldet , bei seinen mündlichen
Erklärungen auch ein Aide -Memoire überreicht, bei dem es
sich um eine sehr ausführliche Aufzeichnung handelt. Dieses
Aide -Memoire wird gegenwärtig von den zuständigen Stel¬
len der Regierung geprüft . Sein To« ist höflich «nd entge¬
genkommend. Die Aufzeichnung bringt aber keinerlei Sen¬
sationen . Infolge der Kürze der Zeit konnte bisher von
deutscher Seite noch nicht dazu Stellung genommen werden
Die Prüfung des Schriftstückes wird noch einige Tage dau¬
ern . Eine Beantwortung ist in den nächsten Tagen schon
aus dem Grunde noch nicht zu erwarten, da erst inzwischen
eine große Führertagung stattfindet.

Pariser Stimmen zur Ueberretchung -er sranz.
Denkschrift

Paris , 2 . Jan . Nach der Ueberreichung der französischen Not«
in Berlin verhält sich die Pariser Presse noch stark zurückhaltend.

Ausführlich nimmt lediglich der „Petit Parisien " Stellung.
Die Reichsregierung , jo sagt das Blatt , werde bei der Feststel¬
lung ihrer endgültigen Haltung nicht sagen dürfen , datz Frank¬
reich nur ein taktisches Manöver verfolge . Die französische Re¬
gierung habe greifbare Vorschläge unterbreitet,
di« einen von der bisherigen deutschen Auffassung abweichenden
Grundsatz aufrecht erhalte . Frankreich sei nämlich der Ansicht,
daß die Abriistungsbestrebungen nicht zum Scheitern verurteilt
seien. Die verschiedenen Großmächte, denen die Denkschrift zur
Kenntnisnahme überreicht worden sei, hatten nun die Pflicht,
ihren Teil der Verantwortung zu übernehmen . Deutschland stehe
nicht vor einer gemeinsamen Front , die ihm eine Lösung auf¬
zwingen wolle, sondern befinde sich inmitten von internationale«
Verhandlungen.

Der „Figaro " schreibt , daß die französische Regierung kein»'
negative Haltung einnehme , sondern in ihrer Note einer gewisse»
Erhöhung der deutschen Streitkriifte zustimme, während Frank¬
reich bereit sei , in gewissem Rahmen abzuriisten. — Der sozia¬
listische „Populaire " fordert sofortige Veröffentlichung der Denk¬
schrift . Man dürfe keine Geheimöiplomatie betreiben . Die Oef»
fentlichkeit wolle wissen , wie der Wille des Volkes befolgt und
durchgesührr werde

Der „Temps " schreibt in einer Betrachtung zur Ueberrei¬
chung der französischen Denkschrift in Berlin : Frankreich wolle
beweisen, daß man nichts unversucht lassen dürfe , bevor man den
Bankerott der Abrüstungskonferenz verkünde . Es sei falsch zu
behaupten , daß die französische Denkschrift der deutsch -französi¬
schen Aussprache die Tür verschließe . Sie solle im Gegenteil '
günstigere Aussichten für eine nutzbringende Verhandlung schaf¬
fen . Wenn das neue Deutschland von Friedenswillen beseelt -
sei , dann könne es das von Frankreich empfohlene Experimenteiner effektiven Herabsetzung der nationalen Streitkräfte nicht ,ausschlagen . Was die Regierungen der übrigen Mächte an¬
lange , würde man ihnen nach französischer Auffassung eine Be¬
leidigung zufügen , wollte man nur einen Augenblick annehmen,
daß sie aus freien Stücken die Abrüstung , die sie unaufhörlich'als unerläßliche Grundlage der Friedensorganisation empfohlen
haben , im Stich lasten könnten , um sich mit einem Rüstungs¬
wettlauf abzufinden.

Das „Jouranl des Debats " lehnt die französische Denkichriftab , weil sie seiner Ansicht nach die „deutsche Aufrüstung ^ mit
einer entsprechenden Frankreichs formuliere . Wenn man den
Frieden ernstlich festigen wolle, müsse man ganz anders verfah¬ren . Man müsse aufhören , die „Einschüchterungsmanüoer"
Deutschlands zu erleichtern . -

Das neusozialistische Blatt „Appel" würde es begrüßen , wenn -
man in Berlin die Abrüstung auf der Grundlage des französi- -
schen Planes für durchführbar hielte und wenn auf jeden Fall - -
alles zur Wiederaufnahme der Abrüstungskonferenz versuchtwerden würde.

„Notre Temps " erhofft von Deutschland eine Antwort noch >
vor Wiederaufnahme der Genfer Abrüstungsarbeiten . Je ^
schneller die Antwort eingehe, um so besser fei es.

Sie RMsboak zur neuen
Zraiisferregelung

Berlin , 2. Jan . Zum besseren Verständnis der neuen Trans¬
ferregelung , die mit dem 1 . Januar 1934 auf sechs Monate Platz
greift , wird von der Reichsbank an die Auslandsgläubiger ei»
Rundschreiben versandt , das den Wortlaut der von ihr
abgegebenen Erklärungen und die Materialien , auf welche sie
sich stützen , enthält , und zwar : 1 . Auszug aus dem Protokoll der
Sitzung des Zentralausschustes der Reichsbank am 18 . Dezem¬ber 1933. 2 . Ausführungen des Reichsbankpräfidenten in dieser
Sitzung, 3. Darlegung der ziffernmäßigen Entwicklung des De¬
visenaufkommens. Der Protokollauszug mit dem Beschluß über
die neue Transferregelung und die Ausführungen Dr . Schachts
find bereits am 18. Dezember veröffentlicht worden.

Gleichzeitig wird von der Reichsbank zur Klarstellung einiger
irrtümlicher Auffassungen, denen ihre Entschließung begegnet ist,
folgende Erklärung abgegeben:

Die Entscheidung der Reichsbank ist nicht willkürlich, sondern
entspricht einer Verpflichtung, die der Reichsbank
durch Paragraph 3 des Gesetzes über Zahlungsverbindlichkeiten
gegenüber dem Auslande vom 9. Juni 1933 auferlegt worden ist.
Hiernach hat die Reichsbank verantwortlich zu bestimmen, zu
welchem Zeitpunkt Zahlungen auf die Guthaben der Gläubiger
bei der Konversionskaste geleistet werden dürfen . Wenn die
Reichsbank hierbei die Form wählt , die Zahlungen auf den
Echuldendienst jeweils auf ein halbes Jahr im voraus zu be¬
stimmen, jo tut sie dies im Interesse einer gleichmäßigen und
einheitlichen Behandlung sämtlicher in Frage kommenden Gläu¬
biger , insbesondere sämtlicher Eouponinhaber ; denn es wäre eine

Unmöglichkeit , etwa von Monat zu Monat rder gar in noch kür¬
zeren Fristen festsetzen zu wollen , ob und in welcher wechselnden
Höhe ein Coupon noch transferiert werden kann.

Die Reichsbank hat vor jeder Regelung Wert darauf gelegt,die Ansicht erfahrener ausländischer Bankiers und anderer Her¬ren zu hören , die es übernahmen , die Interessen der Gläubiger
Deutschland gegenüber zu vertreten und hat di« Auffassungen
dieser Herren wie im Juni 1933 so auch jetzt wieder sehr sorg¬
fältig erwogen . Die gesetzliche Verantwortung konnte und kann
jedoch der Reichsbank von diesen Herren nicht abgenommen wer¬den. Die Reichsbank hat ihre Entscheidungen getroffen , nicht«hne vorher den Gläubigervertretern in voller Offenheit die zur
Beurteilung der deutschen Devisenlage notwendigen statistischen
Unterlagen in allen Einzelheiten vorgelegt zu haben . Dazu wird
bemerkt, daß der gesamte Zinsendieust . den Deutschland nach der
neuen Regelung ab 1 Januar 1934 zu transferieren auf sichnimmt , der Höhe nach im Durchschnitt rund 77 Prozent der
Zinssorderungen des Auslandes befriedigt . Dieser Durchschnitterrechnet sich dadurch, daß die Dawes -, Sjoung- und Kali -Anleihen
sowie die Stillhaltekredite im Zinsendienst voll bedient werden
«nd außerdem das Bestreben der Reichsbank dahin geht , auch fürdie ausgegebenen Scrips eine Verwertung — zur Zeit mit
SO Prozent — aufrecht zu erhalten . Wenn also auch der Gläu¬
biger von nicht voll transferierten Zinsen auf einen Teil seiner
Bezüge warten bezw . sich gewissen Einschränkungen unterwerfen
muß, so sollte doch billigerweise die Leistung Deutschlands , diein der Durchführung eines Zinsendienstes in Durchschnittshöhevon 77 Prozent liegt , nicht verkannt werden . Diese Leistungwird vollbracht , ohne daß Deutschland seine Währung ent¬
wertet hat.

*

Amerikanische Vorstellungen in Berlin in der Transserfrage
Washington» 2 . Januar . Der amerikanische Botschafter

in Berlin ist von seiner Regierung angewiesen worden,
wegen der deutschen Maßnahmen in der Transferfrage vor¬
stellig zu werden.

Mijahrswülische -es Vun-esprüsi-enlen Miklas
_ I , un- -es UMsvrtmbenten

Wien» 2 . Januar . Die amtliche Nachrichtenstelle ver¬
öffentlicht folgende Meldung:

Vundespräsident Miklas hat anläßlich der Jahres¬
wende an den Reichspräsidenten v . Hindenburg nachstehen¬
des Telegramm gerichtet:

„Es ist mir ein tief empfundenes Bedürfnis » Ihnen,
Herr Reichspräsident , aus Anlaß der Jahreswende meine
aufrichtigsten und wärmsten Wünsche für Ihre verehrungs-
wiirdige Person, für das Wohlergehen Ihrer Familie und
für eine glückliche und friedliche Zukunft des ganzen
deutschen Volkes zu übersenden.

gez . Vundespräsident Miklas .
"

Vom Reichspräsidenten v . Hin den bürg ist folgen¬
des Antworttelegramm eingetroffen:

„Mit herzlichem Dank für die mir übermittelten Glück¬
wünsche fiireche ich Ihnen , Herr Vundespräsident, aus An¬
laß des Jahreswechsels meine aufrichtigsten und wärmsten
Wünsche aus für Euer Exzellenz und Ihrer Familie sowie
für das Wohlergehen Oesterreichs.

Ser MM bankt seinen Mitarbeitern
Berti «, 2. Jan . Aus Anlaß der Jahreswende bat . dem „Völ¬

kischen Beobachter" zufolge, der Führer an eine Reibe der älte¬
sten führenden Parteigenossen persönliche Schreiben gerichtet.Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht im Wortlaut die
Schreiben an den Stellvertreter des Führers Rudolf Heß . den
Reichsschatzmeister Schwartz. den Verlagsdirektor ReichsleiterAmann . den Stabschef Rühm , den Reichsführer der SS . Himm¬
ler , den Reichsvropagandaleiter Dr . Eöbbels und den Reichs¬leiter Alfred Rosenberg.

In dem Schreiben an den Stellvertreter des Füh¬
rers beißt es : Seit dem Jahre 1920 haben Sie Ihre Treue
und Ihre Fähigkeiten mir und damit der Bewegung zur Verfü¬
gung gestellt. Freud und Leid bis in das Gefängnis hinein ha¬
ben Sie in den langen Jahren mit mir geteilt.

In dem Brief an den Stabschef Röbm sagt der Führer
« . a. : Als ich Dich , mein lieber Stabschef , in Deine heurige Stel¬
lung berief , durchlebte die SA . eine schwere Krise. Es ist in er¬
ster Linie Dein Verdienst , wenn ich schon nach wenigen Jahren
ein politisches Instrument erhalten konnte, das es mir ermög¬
lichte, im Kampf um die Macht den Kamvf gegen den marxi¬
stischen Gegner endgültig zu bestehen.

Au den Reichsführer der SS . Himmler schrieb Adolf Hit¬
ler u. a. : Aus den Schutzstaffeln eine gewaltige und in ihrer
Art einzig dastehende Organisation entwickelt zu baben , ist Ihr
Verdienst. Sie baben damit der nationalsozialistischen Revolu¬
tion eine blind ergebene Stobtruppe , dem nationalsozialistischen
Staat eine unerschütterliche politische Garde gegeben, die den
Rassegedanken unserer Bewegung in ihrem eigenen Fleisch und
Blut verkörpert.

Im Schreiben an den preußischen Ministerpräsidenten Gö¬
rt n g beißt es : Mein lieber Göringl Als im November 1923 die
Partei zum erstenmal versuchte , die Macht im Staate zu erobern,
baben Sie als Kommandeur der SA . in außerordentlich kurzer
Zeit das Instrument geschaffen , mit dem man einen solchen
Kamvi wagen konnte. Es war höchste Notwendigkeit , die uns
zum Handeln zwang und weise Vorsehung, die uns damals den
Erfolg verjagte . Sobald nach Ihrer schweren Veri unSung die
Umstände es ermöglichten, sind Sie als treuester Mitkämpfer in
dem Kampf um die Macht an meine Seite getreten . Sie baben
wesentlich mitgeholfen , die Voraussetzungen zum 30 . Januar zu
schaffen . Es drängt mich daher , am Abschluß des Jahres der na¬
tionalsozialistischen Revolution Ihnen , mein lieber Parteige¬
nosse Görins . aus ganzem Herren für diese groben Verdienste zu
danken, die Sie sich um die nationalsozialistische Bewegung , die
nationalsozialistische Revolution und damit um das deutsche Volk
erworben haben . In herzlicher Freundschaft und dankbarer Wür¬
digung Ihr fgez .) Mali Hitler.

Das Neujahrsschreiben des Führers an Dr . Ley lautet : Meinlieber Dr . Ley ! Es war die Aufgabe der nat .-joz. Bewegung,
nicht zu versuchen, durch falsche Maßnahmen die anderen Par¬teien zu zertrümmern .als vielmehr durch eine unerhörte Auf¬
klärung ihnen die Menschen zu entziehen und durch ein« vor¬
bildliche Organisation in der neuen Bewegung zu verankern.Am Ausbau dieser Organisation in einer schweren Zeit treu und
hervorragend gewirkt zu haben , ist Ihr Verdienst , mein lieber
Parteigenosse Dr . Ley. Insbesondere wird die lleberfiibrung der
ebemalig marxistischen Arbeitermassen in unsere nationalsozia-
listisch organisierte Welt für immer mit Ihrem Namen verbun¬den bleiben. Am Abschluß des Jahres der natfoz. Revolution
drängt es mich daher . Ihnen , mein lieber Parteigenosse Dr.
Ley , aus ganzem Herzen für die wirklich groben Verdienste zudanken, die Sie sich um die nationalsozialistische Bewegung unddamit um das deutsche Volk erworben haben . In herzlicher
Freundschaft und dankbarer Würdigung Ihr (gez.) Adolf Hitler.

Der Reichskanzler an den Reichsarbeitsminister
Berlin , 2 . Jan . Der Führer hat anläßlich des Jahreswechselsan den Reichsarbeitsminifter und Bundesfilbrer des Stahlhelm,Franz Seldte, folgendes Schreiben gerichtet:
Mein lieber Parteigenosse Seldte ! Eine der schwersten Aufga¬ben war die Herstellung einer nationalen Einheitsfront durchZusammenfügen der Kräfte , die in der großen Linie gleich«Ziele verfolgen . Es ist Ihr außerordentliches Verdienst , mein '

lieber Parteigenosse Seldte , wenn es gelang , den nach der nat-
soz. Partei größten nationalen Verband mit uns zu einer Ein»l eit zu verschmelzen. Die Eingliederung des Stahlhelms in dieSA . wird als seltenes Beispiel einer groß gesehenen nationalen
Pflicht für immer in höchsten Ehren unter denen weiter leben,die im Jahre 1933 durch die nationale Revolution die Erhebungdes üeutschen Volkes gelingen ließen . Am Abschluß des Jahresder natfoz. Revolution drängt es mich daher . Ihnen , mein lieber
Parteigenosse und Kamerad Seldte . für Ihre grobberzige Hol-tun« und damit für Ihre überaus groben Verdienste zu danken,die Sie sich um die nationale Erhebung und damit um das deub-
sche Volk erworben haben . In herzlicher Freimdickaii und ,barer Würdigung Ihr Adolf Hitler.

„Jas Kernproblem des MM i «m"
Berlin . 2 . Jan . Unter dem Titel „Das Kernproblem des Iah»

res 1931" schreibt in dr „Berliner Börsenzeitung " Vizekanzler
von Papen : Das einzige, was Deutschland fordere , sei ein ge»
ringes Maß relativer Sicherheit, deren es wie jeder sou¬
veräne Staat bedürfe. Der Vizekanzler kommt dann auf oi»
Saarfrage zu sprechen und stellt die Frage , wie sich z. B.
di« Bereinigten Staaten verhalten würden , wenn der Staat
Pennsylvanien nach einem verlorenen Krieg gegen Japan i»
Änftraae des Völkerbundes regiert würde und Japan um seine»
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Bedarf a» Kohlen M decken , die Gruben von Peuniylvauwn über¬
eignet erhalten hatte. Es würde in solchem Falle sicherlich keinen
Amerikaner geben , der glauben könnte, das; man in einer >ot-
che« Lage den endgültigen Frieden mit Japan wieüerherstellen
Lunte , ohne dag der Staat Pennsylvanien unter die volle Sou-
»eränität seines Mutterlandes zurückfiele . Das Saargebiet sei
ein Rest des Geistes jener imperialistischen Politik , die die Frie-
densvertröge von 1919 erfüllt . Mit dieser Politik müsse end-
giiltig Schluß gemacht werden . Wir Deutschen könnten nichts
sehnlicher wünschen , als der ganzen Welt durch eine Abstim¬
mung zu beweisen, daß das Saargebiet deutsch ist. Aber
weshalb solle man diesen Schwebezustand noch um ein weiteres
Jahr hinausschieben . Deutichland sei bereit , morgen abstimmen
zu lassen , wenn Frankreich wünscht , daß die Weltgeschichte von
>en Jrrtümern seiner imperialist ' ichen Politik auf diese Weise
Notiz nehmen soll. Keine Regierung, der es wirklich ernst ist
mit der Herbeiführung des Friedens, sollte deshalb zögern, das
Problem sofort in Angriff zu nehmen.

ömissekretör Hier! an die deutsche Jugend
Berlin , 2. Jan . Reichsarbeitsführer , Staatssekretär Hierl,

richtete im Rundfunk rum Jahreswechsel eine Ansprache andie
deutsche Jugend, in der er sich mit Nachdruck gegen die
Anschauung des alten Systems wandte , das im Arbeitsdienst
nur einen Notbehelf zur Beseitigung der Arbeitslosemrage ge¬
sehen habe. Der Arbeitsdienst sei etwas viel gröberes als
nur eine vorübergehende Aushilfe im Kampfe gegen die Arbeits¬
losigkeit. Auch wenn wir die Arbeitslosigkeit schon völlig über¬
wunden hätten , miibten wir an der Forderung der Arbeitsdienst-
oflicht sesthalten, weil wir den Arbeitsdienst als die grobe
Schule der politischen Erziehung zum neuen deutschen Arbeits¬
dienst . zum deutschen Sozialismus nicht entbehren wollen und
nicht entbehren können. Arbeitsdienst der Jugend als deren
Dienst am Volke bedeutet , betonte der Staatssekretär , Abkehr
oo« der Auffassung, dab Arbeit nur ein Mittel zum Gelder¬
werb sei, ebenso von der Auffassung, dab Arbeit nichts anderes
als eine käufliche Ware sei. Arbeitsdienst als Ehrendienst be¬
deutet weiter Absage an das Vorurteil , dab grobe Handarbeit
etwas Minderwertiges . Niederdrückendes sei und Bekenntnis zu
der Auffassung, dab jede pflichtgetreue Arbeit ehrt und adelt.
Arbeitsdienst als Dienst am Volke ist Verwirklichung des
Grundsatzes „Gemeinnutz gebt vor Eigennutz" . Die gleiche Ar-
beitsdienstvilicht für alle arbeitsfähigen jungen Deutschen ist
praktisches Beispiel deutscher Arbeitsgemeinschaft , ist vorbildli¬
cher deutscher Sozialismus . Die Staatspolitik der Regierung hat
in diesem Jahre den Zeitpunkt zur Einführung der Arbeits-
dienftpflicht nock nicht für gekommen erachtet. Als Ziel bleibt
die allgemeine Arbeitsdienstmlichl unverrückbar bestehen.

Mussolini über die Aufgaben des
Sabres IM

Mailand , 2 . Jan Der „Popolo d 'Jtalia " veröffentlicht einen
^Das Jahr 1934" überschriebenen Aufsatz Mussolinis . 16 Jahre
nach dem Weltkriege , so schreibt der italienische Staatsches . müsse

i nun endlich dtc Herrschaft des Krieges liquidiert und das Werk
de« Ausbaues begonnen werden . Aber die internationale 2age

' sei dem Aufbau nicht günstig. Der Völkerbund stehe auf oe,n
Spiele . Entweder werde er reformiert oder er gehe unter Ita¬
lien wolle eine ständige Zusammenarbeit der Großmächte, somit
auch eine friedliche Entwicklung »er kleineren Staaten garan¬
tiert sei, denn diese müßten nicht Eintracht , sondern die Zwie¬
tracht unter den Erogmächten fürchten.

, Zur Abrüstungsfrage schreibt Mussolini , daß die Anstrengungen
- der Abrüstungskonferenz bisher vergeblich gewesen seien . Europa

»nd die ganze übrige Welt müßten von vorne anfangen , wenn
) sie z» bestimmten Ergebnissen kommen wollten Sollte der Völ¬

kerbund wirksam werden , dann müßten zwischen den Ländern
t mit widerstreitenden Interessen Abkommen geschlossen werden.

^ Bringe sas Jahr 1934 diese Abkommen nicht , so werde man
! höchstwahrscheinlich zu dem alten System des Gleichgewichts unter

den Mächten zurückkehren Schon bildeten sich heute Allianzen
für den Fall vag der Völkerbund eingehe.

Während somit die internationale Lage reich an Ungewiß¬
heiten sei . biete die innere Lage vieler Länder einen Hoffnungs¬
strahl nach den Sünden der Semokratisch - liberalistischen Ideolo¬
gien . Von Ser Uebertragung der Verantwortlichkeit von ser
anonymen Versammlung der Parlamente auf einzelne verant¬
wortliche Männer , die mit Wirklichkeitsfinn in gegenseitiger
Achtung zum Nutzen ihrer Völker verhandeln könnten , habe Sie
Welt alles zu erwarten . Ueberall setze sich mehr und mehr der
Grundsatz durch , daß der Kapitalismus in seiner jetzigen Form
überwunden sei, daß er einer Kontrolle bedürfe und daß zwi¬
schen den Interessen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer der
Staat höchster Schiedsrichter sein müsse. Zum Schluß gibt Mus¬
solini seiner Ueberzeugung Ausdruck, daß das Jahr 1934 eine
entscheidende Etappe zur Faschisierung der Welt sein werde.

Neues vom ZUM
Revision im Lahusen-Prozetz -

Berlin , 2. Jan . Von Ser Verteidigung der Gebrüder Lahusen
wird gegen das Urteil , das die Brüder Lahusen zu 5 Jabren
bzw. 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis verurteilte , Revision
eingelegt werden . Die Revisionsfchrist ist fertiggestellt und
von zwei Verteidigern unterschrieben. Sie wird nach Vollzie-
hnn« der dritten Unterschrift eingereicht werden.

Simon in Rom
Rom, 2. Jan . Der englische Außenmiinster Sir John Simon

ist mit einem dreimotorigen Wasserflugzeug von der Insel Eavri
»achdem römischen Seeflughaien Ostia gestartet . Noch am Abend
fand die erste Unterredung mit dem Ebef der italienischen Re¬
gierung statt . Am Mittwoch abend gibt Mussolini dem englischen
Gast ein Esten. Am Donnerstag abend lädt der englische Bot¬
schafter Sir Eric Drummond zu einem Bankett in die Botschaft
ein . Am Freitag wird der englische Außenminister Rom wieder
verlasseic.

DK RMsaiilevM EtritWtt-Alm
Ein gigantisches Werk unter Mrung -es ReMstatthalters

Stuttgart , 2 . Jan . Am Dienstag nachmittag hatte die Presse
Gelegenheit , von zuständiger Stelle nähere Einzelheiten über
den Bau der Reichsautostraße Stuttgart —Ulm, mit dem lw
Laufe des Januar noch begonnen werden soll , zu erfahren . Ober¬
regierungsrat Dr . Stahlecker bemerkte einleitend unter Dar¬
legung der verschiedenen allgemeinen Punkte der Arbeitsbeschaf¬
fung . daß das Land Württemberg unter der besonderen Füh¬
rung und der Jniliatroe von Reichsstattbalter Murr sich all¬
gemein der Frage der Arbeitsbeschaffung angenommen habe und
zwar in einer Weise, die über das iestgelegte Arbeitsbeschaf-
iungsvrogramm der Reichsregierung hinausgehe . Die Krönung
der Arbeit des Reichsstattbalters liege aus dem Gebiet der Au¬
tobahnen . Bei der gevlanten Reichsautobahn Stuttgart —Ulm
handelt es sich um ein Projekt , das einen Bauaufwand von
etwa 4ü Millionen RM . erfordert . Diese Autobahn soll nun nicht
die Konkurrenz der Eisenbahn , sondern im Gegenteil ihre Wei¬
terentwicklung bedeuten . Man mußte davon ausgehen und dar¬
nach sehen , daß Württemberg besonders aus verkehrsoolitischen
Gründen nicht in den Hintergrund gedrängt wird , daß vielmehr
dieser giganische Plan , gerade aus Gründen der Verkehrspolitik
und hauptsächlich auch der Arbeitsbeschaffung um jeden Preis
ausgeiührt würde Mit der Erbauung dieser Strecke der Rcichs-
autobahn ist ein ausgesprochener Wendepunkt im Verkehrswe¬
sen in Württemberg eingeireten . So wird die Landeshaupt¬
stadt Stuttgart möglicherweise überbaust zum Knotenpunkt
der Reichsautobahnen werden. Darüber hinaus soll Württem¬
berg durch die Reichsautobahn die Eesundungszelle im Reich
werden , Lank der ausgesprochenen Initiative des Reichsstattbal-
ters . Wie schon ausgekübrt . kann im Lanke des Januar mit dem
Bau . der Zehnrausenden von Arbeitern Brot schafft , besonnen
werden. Es ist selbstverständlich, daß ein solches Projekt zuvor
eine ungeheure Fülle von Vorarbeiten mit sich brachte. So bat
sichWürttemberg verpflichtet , auf die Dauer eines Jabres
eine Vorfinanzierung von 7 Millionen RM - zur Verfügung zu
stelle «, die von der Gesellschaft Reichsautobahn verzinst werden.
Der hierzu notwendige Grund und Boden wird vom württ.
Staat unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die württ . Indu¬

strie und die Städte Stuttgart und Ulm baden für die Koste»
des Grunderwerbs eine ganz beträchtliche Summe als freiwil¬
lige Spende aufgebracht.

Ueber die technische Seite der Reichsautobabn Stuttgart—
Alm machte hierauf Präsident Bauder aufschlußreiche Mittei¬
lungen . Vorgesehen sind zwei Fahrbahnen mit je 7 .5 Meter rei¬
ner Fahrbahn , sodaß sich die gesamte Straßenbreite einschließ¬
lich der Grünflächen und der Rasenstreisen aus 23 Meter be¬
läuft . Mir den Dämmen und Einschnitten ergibt sich sogar eine
durchschnittliche Straßenbreite von insgesamt 4g Metern , deren
Steigung nicht über 6 Prozent betrage » darf . Ferner soll au?
dieser Straße , die ausschließlich für den Kraftwagenverkebr be¬
stimmt ist. eine Mindestgeschwindigkeit von 190 -Kilometer ein»
gebalten werden . Bezüglich der Linienführung wurde die Luft¬
linie Stuttgart —Ulm gewählt , die in der Nähe von Wiesen-
peig das Filstal kreuzt und bei Unterelchingen in der Nähe oo»
Ulm die bayerische Grenze erreicht . Die Reichsuntobahn er¬
schließt damit der Wirtschaft und der Industrie ein Gebiet , das
seither überhaupt nicht erschlossen war und sich im Lauf oo«
10—15 Jahren unbedingt entwickeln wird . Die technischen
Schwierigkeiten für den Bau sind im allgemeinen nicht sehr
groß . Die größten Schwierigkeiten ergeben sich aus dem Auf¬
stieg zur Schwäbischen Alb . Bei Wieiensteig müssen zwei Tun¬
nels mit je 7,5 Meter Fahrbahnbreite (9,5 Meter lichte
Weite ) erstellt werden . Ueber das Filstal wird ein Viadukt von
kigg Meter Länge und 7ü Meter Höhe führen , der ein ungeheuer
imposantes Bauwerk darstellen wird , wie es aus dem europä¬
ischen Kontinent nicht bekannt ist. Die Arbeit — auf der rei»
neu Baustelle sind 12—15 000 Mann zwei Jahre lang beschäf-
tigt — wird nicht mit Maschinen, sondern auf dem Weg der
Handarbeit durchsembrr . Die Zubringerlinien der Reichsauto-
Lahn sind Sache des württ . Staates . Bei der Autobahn galt im
übrigen der Grundsatz : keinerlei Kreuzung mit anderen Stra-
tzen und Eisenbahnen . Ebensowenig kommt ein Fußgänger - und
Fubrwerksverkebr in Frage . Man darf der weiteren Entwick-
lung der Arbeit mit größtem Interesse entgegensetzen

Aus Stadt md Land
Altensteig , den 3 . Januar 1934.

— r^pser am rxrjchernungsfest. Das Erscheinungsfeft ist in
den evangelischen Kirchen auch dieses Jahr wieder für den
Verein für evangelische Mission, in Kamerun und Nord¬
togo empfohlen. Auch in Kamerun leidet die Misfronsarbeit
unter der wirtschaftlichen Not , fo daß einschneidende Spar¬
maßnahmen getroffen werden mußten . So sind von 409
eingeborenen Gehilfen 76 entlassen worden . Es ist ein em¬
pfindlicher Mangel , daß es in Kamerun keinen Missions¬
arzt und kein Missionshospital gibt . Trotz aller Schwierig¬
keiten ist die Missionsarbeit in Kamerun im letzten Jahr
fruchtbar weitergegangen . Ein Beweis dafür sind die stets
wachsenden Taufbewerbezahlen . Ein sehr wichtiger Fort¬
schritt war die Fertigstellung der Uebersetzung des Neuen
Testaments in die Bali -Sprache durch Missionar Bielhauer.

— Schulunterricht über die Bedeutung des Deutschen
Zollvereins . Ter Kultminister hat bestimmt, daß nach Wie¬
derbeginn der Schulen im Geschichtsunterricht des 1 . Ja¬
nuar 1934 als des Tages des Inkrafttretens des Deutschen
Zollvereins zu gedenken ist. Dabei ist die Bedeutung des
Zollvereins für die spätere politische Einigung Deutschlands
hervorzuheben.

Die Mütterberatungsstunde findet diesmal ausnahms¬
weise erst am zweiten Mittwoch des Monats
statt . (Siehe Inserat ) .

Eine Seltenheit . Von einem Leser wurde uns ein
Schmetterling, ein prachtvolles Pfauenauge,
zugesandt . Der recht muntere Schmetterling hat sich jeden¬
falls in der Zeit verrechnet.

Nagold , 2 . Januar . (85 . Geburtstag .) - Bäckermeister
Wilhelm Fischer konnte heute in voller Rüstigkeit
seinen 8 5 . Geburtstag begehen.

Von der Wärter Höhe, 2 . Januar . (Deutscher Abend . ) Am
vergangenen Neujahrsfest veranstaltete der Stützpunkt der
NSDAP . Wart , Wenden , Eaugenwald, im Gasthof zur „Linde"
einen Deutschen Abend. Pg . und Freunde der Bewegung
hatten sich in ungewöhnlich großer Anzahl eingefunden . In
schöner , lobenswerter Einmütigkeit haben sich an der Schwelle
des neuen Jahres alle Kräfte unseres Dorfes zur Verfügung
gestellt, um in gemeinsamer Arbeit die Abendfeier zu gestalten.
S A ., HI . , Vd M . , I V . und der Sängerbund teilten sich
brüderlich in diese Aufgaben . — Im ersten Teil des Programms
erklangen die frischen Lieder und Sprechchöre unserer HI ., JV.
und BdM . Sie wurden von der aushorchenden Menge beifällig
ausgenommen . Stützpunktleiter Bizer begrüßte die Er¬
schienenen und betonte den Zweck des Abends , nämlich der
Pflege der Volksgemeinschaft. Er wies auf die
neuen , schweren Aufgaben des angesangenen Jahres hin und
versicherte, daß wir sie lösen werden , wenn wir treue Kämpfer
für das neue Reich und unseren Führer Adolf Hitler werden.
Es gelte nach wie vor die Volksgenossen aufzuklären , besonders
in der Angelegenheit des Winterhilfswerkes, dem auch
dieser Abend gewidmet sei . Er nahm hierauf die Weihe
der neuen Kyffhäuserfahne vor und übergab sie dem
hiesigen Kriegerverein, der nunmehr SA .-Reserve II geworden
sei . Für den Verein sprach Pg . Bürgermeister Hartmann
in trefflichen , zu Herzen gehenden Worten und versprach, daß
der Verein die Fahne in Treue führen wolle . — Hierauf folgte
das mit Spannung erwartete ernste Spiel der SA . und HI . :
„Stolz wehen H i t l e r f a h n e n"

. Hier zeigten die Spie¬
ler ihr bestes Können . Die Hingabe der Darsteller hinterlieb
bei allen Anwesenden einen tiefen und hoffentlich auch nach¬
haltigen Eindruck. — Hellen Jubel löste das junge Volk mit
seinem frischen , heiteren Spiel : „Der rechte Barbier"
aus . Gar meisterlich verstanden es die Buben, in größter Un¬
befangenheit einen „Prahlhans und Großtuer" kleinzukriegen.
Besonders warmer Beifall lohnte ihre Mühe. — Nicht zuletzt )
sollen die . die Pausen füllende und das Ganze umrahmenden
Chöre unseres Sängerbundes erwähnt werden . Unter anderem
gefiel hauptsächlich das „Deutsche Flaggenlied"

. — Abschließend
sprach der Stützpunktleiter allen Mitwirkenden, besonders dem
für das Gelingen aller Darbietungen besorgten Pg . Reich
den Dank aus . — Am Erscheinungsfest, den 6 . d . M .,
soll für Jedermann - er Abend wiederholt werden.

Bad Wildbad , 2 . Januar . Schon am ersten Tag im
neuen Jahr hat der Schnitter Tod eine schmerzliche Lücke
in ein Familienleben gerissen. Gustav Pfau ist nach
kurzem Krankenlager im Bezirkskrankenhaus in Neuen¬
bürg gestern verschieden.

' Er hinterläßt die Gattin
mit zwei Kindern.

Wildbad , 2 . Januar . (Beim Schiläufen verunglückt.)
Gestern nachmittag stürzte die 22 Jahre alte Gertrud
Eruber von Pforzheim beim Schilauf in der Nähe der
Ziegelhütte so unglücklich , daß sie den rechten Unter¬
schenkel brach. Mit einem Privatkraftwagen brachte
man die Verunglückte ins Städtische Krankenhaus nach
Pforzheim.

Tübingen , 2 . Januar . (Jäher Tod .) Der in den 60er
Jahren stehende Kaufmann Rudolf Ewald, Herren¬
konfektion am Marktplatz , wollte Samstagabend vor dem
Heimgang nach seiner Wohnung im Laden noch etwas Nach¬
sehen , zu dem eine Steintreppe führt . Offenbar hatte er
Schnee an den Stiefeln ; beim Weggehen scheint er auf der
Staffel ausgerutscht zu s^in , er siel aus den Hiuterkopf
und wurde am anderen Morgen tot so daliegend aufgefun¬
den . Ewald war früher Mitglied der Schneckenburgische»
Regimentsmusik und hat sich vor ca . 35 Jahren hier nieder¬
gelaffen . Er ist der Vater von Rechtsanwalt Dr . Ewald
in Balingen . Die Teilnahme am HinschÄdendieses belieb¬
ten Bürgers ist eine allgemeine.

Schramberg , 2 . Januar . (Ruf mach Berlin . ) Dr . -Jng.
FranzWelte, der Vorkämpfer für den Luft - und Gas¬
schutz, wird demnächst Schramberg verlassen, um am 7 . Jan.
seine neue Stelle bei der Reichsleitung des Luftschutzes in
Berlin und zwar als technischer Leiter anzutreten.

Stuttgart , 2. Jan . (Sportreserent .) Um die orga¬
nisatorischen Voraussetzungen für eine aktiv fördernde Be¬
handlung aller Fragen des Turn - und Sportwesens durch
die Stadtverwaltung zu schaffen, hat Oberbürgermeister
Dr . Strölin dieser Tage den in Sportkreisen bekannte»
Stadtrat Dr . Locher zum Sportreferenten des Bürgermei¬
steramts bestellt. Das seitherige Stadtamt für Leibesübun¬
gen unter Leitung von Turnrat Rupp erhält die Bezeich¬
nung „Städtisches Turn - und Svortamt " .

Elektrifizierung oer Nemstalbahn. Wie
das „Neue Tagblatt " erfährt , stehen die Vorbereitungen
für die Elektrifizierung der Remstalbahn unmittelbar vor
dem Abschluß , sodaß mit den Arbeiten bald begonnen wer¬
den kann. Die Strecke soll vorläufig von Stuttgart bis
Schorndorf elektrisch betrieben werden.

Tübingen » 2 . Jan . (Erdbeben . ) In Tübingen wurde
an Neujahr nachmittags 3 .30 Uhr ein starker Erdstoß ver¬
spürt , der Möbel und sonstige Gegenstände zur Erschütte¬
rung brachte. Aehnliche Meldungen liegen auch aus den Be¬
zirksgemeinden vor , wo das Erdbeben bald schwächer, bald
stärker sestgestellt werden konnte.

Köngen, OA. Eßlingen , 2. Jan . (Brand . ) Hier brach
am Neujahrsmorgen in einem landwirtschaftlichen Anwese«
ein Brand aus . der so schnell um sich griff , daß es den Be¬
wohnern kaum gelang , sich rechtzeitig in Sicherheit zu brin¬
gen. Der Köngener Feuerwehr , die rasch zur Stelle war,
gelang es , einen Teil des Wohnhauses zu retten , während
die Scheune und der angebaute Stall vollständig ausbrann¬
ten.

Wasserstellen, OA. Urach , 2. Jan . (Mejsersteche-
r e i . ) Am Neujahrsmorgen hatten auswärtige junge Män¬
ner Streithändel auf dem Heimweg. Dabei zog einer das
Messer und brachte seinem Gegner vier gefährliche Stiche
bei. Der Verletzte wurde ins Bezirkskrankenhaus nach
Münsingen verbracht.

Reutlingen » 2. Jan . (Ruhestörungen . ) In der Neu-
jahrsnacht gab es in der Zeit von 1—3 Uhr fortgesetzt Schlä¬
gereien und Ruhestörungen . Ernstlich verletzt wurde nie¬
mand . Unter den Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz
wurde eine Vernebelungsrolle gelegt und mittels Zünd¬
schnur in Brand gesetzt. Es entstand eine große Stichflamme
«nd starker Rauch. Hinzueilende Polizei und SA .-Leute



Nr . r „Schwarzwälder Tageszeitung" Sette Z
verhinderte « weitere Folgen 12 Pertonen wurden vorläu¬
fig festgenommen.

Rutesheim , OA . Leonberg , 2 . Jan . (Unfall beim
Neujahrsschietzen . ) I « der Silvesternacht wollte der
Amtsdiener Karl Stahl zwei Völler aufheben . die von ei¬
nigen Leuten weggeworfen worden waren . Der Böller , den
er zuerst aufhob , war jedoch noch nicht losgegangen . Als
ihn Stahl in der Hand hatte , entzündete er sich und ritz den
Daumen und noch ein Stück von der Hand weg.

Derdingen , OA . Maulbronn , 2 . Jan . (Beim Rodeln
tödlich verunglückt . ) Am steilen Kirchhosweg fuhr
der 15 Jahre alte Friedrich Kunzmann beim Rodeln aus ei¬
nen Baum auf und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
im Maulbronner Krankenhaus starb.

Neckarsulm , 2. Jan . (Arbeitereinstellung bei
N S U . ) Bei den NSU .-D .-Werken konnten wieder 30 Ar¬
beiter eingestellt werden . Unter ihnen befinden sich Arbei¬
ter , die schon längere Zeit erwerbslos sind.

Schorndorf , 2. Jan . (Todesfall . ) Am Neujahrstag ist
hier nach langem schweren Leiden im Alter von fast 81 Jah¬
re « Stadtpfarrer a . D . Friedrich Rösler gestorben . Er war
von 1880 bis 1885 Pfarrer in Fllrfeld , dann 10 Jahre in
Mühlhausen a . N ., von 1895 bis 1910 in Eemmrigheim und
1910 bis 1919 noch Stadtpsarrer in Wildbad . Der achten
Landessynode ( von 1912 ab ) gehörte er als Vertreter für
Neuenbürg an . 1919 trat er in den Ruhestand und zog in
seine Vaterstadt.

Ulm . 2 . Jan . (Schreckliche Tat . ) An Silvester hatsich eine Reichsbahnkassierersehefrau B . mit Gas vergiftet.Auch ihren 12jahrigen Sohn nahm die unglückliche Fraumit . Beide wurden tot in ihrer Wohnung gefunden . DerMann ist zur Zeit verreist . Die Leichen wurden noch amAbend in die Leichenhalle verbracht.
Rottenburg , 2 . Januar . (Diebisches und betrügerisches

Hausiererpaar .) Zn den letzten Tagen hat sich in Kiebin¬
gen , Rottenburg , Hemmendorf , Bietenhausen , Wendels¬
heim und im Oberamt Horb ein zweifelhaftes Ehepärchen
Herumgetrieben . Der angebliche Ehemann reist auf den
Namen Karl Flett , geb . am 6 . 6 . 1880 zu Höchst a . M . ; er
nennt sich auch Schmidtetter und Schmidter . Die Frau ist45—50 Jahre alt . Beide führen einen kleinen Koffer bei
sich und hausieren mit Schuhnestel , Faden und dergl . Ihre
Haupttätigkeit ist aber , daß sie bei jeder Gelegenheit steh¬len und die Gegenstände sofort wieder absetzen.

Amngen , OA . Münsingen , 2 . Jan . (Hardtschanze ge-w e i h t .) Am Sonntag wurde die Hardtsckianzc feierlich ein-
wurde ein 9 Kilometer Gelände-lauf durchgefuhrt . Bei der Weihe am Nachmittag hielt derVorsitzende der Skizunft Hardt , Bürgermeister Stögmaier,die Eröffnungsansprache , in der er darauf hinwies , datzdie we -rl gelegene Schanze vor zwei Jahren erstellt wurde,aber aus Mangel an guten Schneeverhältnissen erst jetzt ge¬weiht werden könne . Darauf wurde die Schanze auf denNamen „Hardtschanze " getauft . Bei der Sprunglaufkonkur¬renz erwies sich von 35 Teilnehmern Robert Grötzinger-Reutlingen als bester Springer.

Leinbron « . OA . Aalen , 2 . Jan . (B ra n d. ) In der Nacht-u Neuiahr brach in der Scheuer des Alfons Keller , dereme Kolomalwarenhandlung betreibt , Feuer aus , das auchauf das angebaute Wohnhaus Übergriff , das ebenfalls völ-ng ausbrannte . Das Vieh konnte gerettet werden . Es wirdBrandstiftung vermutet.

Ans
Pforzheim , 2 . Januar . Das Bad . Bezirksamt Pforzheimteilt mit : Für die Dauer der Grabarbeiten auf dem Kanzler¬weg zwischen Pf >orzh e im —Eut i n gen wird derselbewieder für beide Fahrtrichtungen für den gesamten Fährver¬kehr gesperrt . Die bisher für die Fahrtrichtung Pforzheim-Eutingen zwischen Pforzheim und Eutingen gesperrte LandstraßeNr . 13 wird bis auf Widerruf für beide Fahrtrichtungen frei¬gegeben . Das Ueberholen von Fahrzeugen ist auf dieser Streckeverboten.
Wolfach , 2 . Januar . (Verunglückt .) Kürzlich verunglücktein Freiburg i . Br . mit seinem Auto Dr . Lenz von hier schwer.Er zog sich eine Gehirnerschütterung zu und mußte in die Klinikübergeführt werden.

Kleine NoArMrn aus aller Welt
Deutsch-polnisches Zollprovisorium erneut verlängert.Das vor einiger Zeit für die Dauer der zwischen Deutschlandund Polen schwebenden Wirtschaftsverhandlungen abge¬schlossene Zollprovisorium ist in Warschau erneut bis zum15. Januar verlängert worden.
Eden zum Lord -Siegelbewahrer ernannt . Der bisherigeAnterstaatssekretär im englischen Auswärtigen Amt Edenist zum neuen Jahr zum Geheimen Lord -Siegelbewahrer er¬nannt worden . Eden wird seine Arbeit im AuswärtigenAmt aufgeben . Er behält jedoch die Bearbeitung der Völ¬

kerbundsangelegenheiten . An die Ernennung knüpft die
englische Presse zahlreiche Vermutungen . Ein Blatt sprichtin diesem Zusammenhang sogar von einer „ernsten Erschüt¬terung der Stellung Sir John Simons " .

SA .- Sturmfiihrer erschossen . 2n der Nacht auf Sonntagwurde der Sturmführer August Kuhlemann aus Rinteln(Weser ) unterhalb Todsmann von dem 21jährigen Erebo-vicz erschossen . Ueber das Motiv der Tat erfahren wir , datzzwischen den beiden persönliche Streitigkeiten bestanden.
Jakob Wassermann f Der Schriftsteller Jakob Wasser¬mann ist am Montag früh auf seiner Besitzung in Alt -Auseein Steiermark plötzlich einem Herzschlag erlegen . Wasser¬mann ist 60 Jahre alt geworden . Jakob Wassermann ist vorallem durch Romane wie „Die Juden von Zrindorf "

, „Das
Eansemännchen "

, „Christan Wahnschaffe "
, „Der Fall Mau¬ritius "

, eine Lebensbeschreibung Christoph Columbus "
,der „Don Quichote des Ozeans " bekannt geworden . AlsJude hat er sich in den Gedankengängen seiner Zeit in die¬sen wie in anderen Schriften auch viel mit dem Rassen¬problem auseinandergesetzt.

I « Kalifornien haben durch Regenfälle verursachtelleberschrvemmungen starke Verheerungen angerichtet . DieZahl der Todesopfer ist beträchtlich.

175 Todesopfer in den Bereinigten Staaten beim Jahres¬
ende . Schätzungsweise haben etwa 175 Personen bei den
lleberschrvemmungen in Kalifornien und bei Neujahrsfei¬
ern den Tod gesunden.

Verkehrsunglück bei Breslau . In der Nacht zum Sonn¬
tag geriet auf der Straße Breslau —Trebnitz ein Personen¬
kraftwagen auf der vereisten Fahrbahn ins Schleudern und
stürzte eine 6 Meter hohe Böschung hinunter . Der Wagen
iiberschlug sich und begrub die Insassen unter sich . Erst drei
Stunden später wurde der Unfall von einem Fiakerkutschsr
bemerkt . Die Insassen des Kraftwagens , zwei Polizeibeamte
aus Breslau , waren bereits tot . Der Führer des Wagens,
ein Meiereibesitzer aus Breslau , wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht.

Lawinenunglück in Oesterreich . Der Jagdpächter Josef
Cradnitzer und sein Bruder Anton Eradnitzer aus Sagritz
werden seit Samstag in der Kluidneralpe vermißt . Eine
Rettungsexpedition ist am Neujahrstage abgegangen . Man
nimmt an , daß die beiden Vermißten durch eine Lawine
tödlich verunglückt sind.

Betrunkene in Polen vom Zug überfahren . In der Nähe
von Lublin gerieten drei betrunkene Musikanten unter ei¬
nen fahrenden Zug . Zwei von ihnen wurden getötet ; der
dritte erlitt schwere Verletzungen.

WM RoskMrg
„Der Mythus des 20. Jahrhunderts"

In den wenigen Monaten , seit Alfred Rosen¬
bergs „ Mythus des 20 . Jahrhunderts" her¬
ausgekommen ist, ist die Gesamtauflage des Buches auf
etwa 100 000 gestiegen , so schreibt der „Völk . Beobachter"
mit Buchhandlungsvermerk am Schluß . Wie ist das mög¬
lich bei einem Werk , das sich mit derart tiefen , schweren und
verwickelten Fragen befaßt und ein so großes Wissen auf
allen Gebieten des Lebens und der Kultur erfordert?

Die Antwort ist wohl nicht jo schwer zu geben : Das
gewaltige Werk entspricht wirklich der tiefsten „Sehnsucht
des Herzens " unserer Besten . Arvid Balk schreibt
darüber in der „Rhein . Westfäl . Zeitung " vom 17 . Nov.
1933 : „Fürwahr : Diese Sehnsucht unseres Herzens be¬
stand schon vor 1914 , als wir , die wir heute auf der Höhe
des Lebens stehen , noch als Zwanzigjährige in den Hör¬
sälen saßen und oft und quälend eine uns damals unerklär¬
liche seelische Leere in uns fühlten . Wir wühlten in der
marxistischen Literatur , die damals als letzte, höchste Er¬
kenntnis galt ; aber das gedankliche Gold , das wir suchten,
fanden wir nicht . Etwas Fremdes , das wir zwar empfan¬den , aber in unserer Unerfahrenheit nicht zu deuten ver¬
mochten , stieß uns ab . Ebensowenig aber genügte uns an¬
dererseits das vaterländische Pathos des offiziellen Deutsch¬land , dessen vom Alldeutschen Verband und verwandten
Gruppen genährter Imperialismus unser Gewissen eher
beschwerte , als mit dem Glauben an eine würdige Sache
erfüllte . Dieselbe „Sehnsucht unseres Herzens " trug uns
als Frontsoldaten durch den Krieg , wenngleich wir damals
vor der konkreten Sprache der Materialschlacht keine Zeit
fanden , ihr sonderlich nachzuhängen . Aber sie wurde über¬
mächtig in uns , als wir heimgekehrt waren und jahrelangdem Trommelfeuer der materialistischen , marxistischen , pazi¬
fistischen , internationalistischen Denkweise ratlos gegenüber
standen . Zwar bekämpften wir sie sowohl mit der Waffewie mit der Feder . Aber so scharf die Waffen waren , die
Federn waren stumpf , weil wir auf dem geistigen
Felde Freischärler waren , die sich zwar tapfer dem glänzend
organisierten Gegner entgegenwarfen , denen aber die ein¬
heitlich strategische Leitung einer überragenden , dem mar¬
xistischen Materialismus ebenbürtigen oder etwa gar über¬
legenen Idee mangelte.

Hier ist sie nun . Was seit nahezu hundert Jahren —
das kommunistische Manifest von Marx und Engels erschien1848 — als „stumme Sehnsucht unseres Herzens " ganze
Geschlechterfolgen der abendländischen Menschheit bewegte,
ohne vor der betörenden Lehre des Materialismus und
Klassenkampfes die überzeugende Eegensprache oder die
politische Eegenform finden zu können , das hat endlich so¬
wohl ideell - literarisch wie materiell -politisch Gestalt gewon¬nen : politisch im gegenwärtigen Staat , ideell in einem
Schrifttum , das , von Jahr zu Jahr an Ueberzeugungskrafrund Folgerichtigkeit gewinnend , jener stummen Sehnsuchtder abendländischen Menschheit , die gegen die geist - und
kulturtötende materialistische Untergangsidee vergeblich
nach Worten rang , endlich die Sprache gab . In diesem
Schrifttum steht Rosenbergs Werk mit an der Spitze .

"
Am Mythos scheiden sich die Geister . Es gibt Teile derälteren Generation , die ihn ablehnen und eine jüngereGeneration , die ihm um so leidenschaftlicher anhängt . Es

ist kaum zu ermessen , was dieses Werk den vielen , beson¬ders unter der Jugend , denen das Akte innerlich nicht mehr
genug zu geben vermag , schon heute bedeutet.

Seien wir uns nicht im unklaren darüber , daß wir im
Ringen mit all diesen Problemen erst im Anfang stehen.Weder die künstlerischen , noch die anderen geistigen und
seelischen Fragen unserer Zeit sind gelöst . Sie bedürfen
noch der Reifezeit , und die politische Umwälzung pflügt erst
gerade den Boden um , aus dem sie nachher erwachsen kön¬
nen . Aber das Bedeutende in Alfred Rosenbergs Werk ist
gerade , daß alle diese Fragen mutig angeschnitten werden
und daß der Verfasser für jede von ihnen schon das Ziel
sieht , wenn auch der Weg vielleicht noch umstritten sein
mag.

Mit dem Begriff von „Blut und Ehre" hat uns
Alfred Rosenberg in neuer Formulierung das alte hel¬
dische Ideal der großen Zeit des Altertums und des
Nordens in den Formen unserer Zeit wieder lebendig
gemacht.

Wie immer man auch über diese und jene Einzelheitendes „Mythus " denken mag , eines steht schon heute fest:Hier ist wirklich ein neues weltanschau¬
liches Fundament gelegt worden. Ein Fun¬dament , so stark und sicher begründet , so groß gedacht in
Anlage und Form , daß das junge Deutschland sich getrostdaran machen kann , auf ihm die gewaltige Feste eines
neuen politischen und geistigen Lebens aufzubauen.

Tilovon Trotha.

Brkarmtmachuirge«
der NSDAP.

Wer die Gelder für die Christrosen noch nicht abgeliefert hat.
soll heute noch mit mir abrechnen.

Stv . Ortsgruppenleiter : Kalmbach
Das Jungvolk hat morgen abend um 5 .30 Uhr im SA .-Heim

zu sein . Zweck: Neueinteilung des Fähnleins in Jungzüge,
Auch das Jungvolk von auswärts sollte da sein.

Gottlob Kalmbach.
Hitlerjugend Gef . 2 IH/126

Am Samstag , 6 . Jan . 1934 machen sämtliche Scharen der
Ges . Schardienst . Es tritt an:

Schar 1 um 9 Uhr am Bahnhof Berneck,
Schar 3 um 13 Uhr auf dem kleinen Kaps zwischen Spielbergund Egenhausen,
Schar 2 um17 Uhr auf dem Sportplatz Simmersfeld . Diese

hat außerdem am selben Tag abends 8 Uhr eine«
Heimabend im Schulhaus Simmersfeld.

Mutschler, Geff . 2 IIl/126.
Donnerstagabend 8 Uhr Spielschar im Parteiheim.

Martha Kübele.

Grenzlandkinder
Am Montag , den 8 . Januar , werden die Kinder wieder in

ihre Heimat zurückbefördert . Sie fahren hier in Altensteig ab
Bahnhof punkt 7 .30 Uhr mit Auto bis Nagold . Die Pslegeelternwerden gebeten , die Kinder zehn Minuten vorher dorthin zubringen.

Ankunft in Saarbrücken 16.23 Uhr . Auch wollen die Pflege¬eltern dafür besorgt sein , datz die Eltern der Kinder von deren
Ankunft in Kenntnis gesetzt werden.

Johanna Rasp.
Stützpunkt der NSDAP . Wart

Der „Deutsche Abend" wird am 6 . Januar 1934 , abends7 .30 Uhr in der „Linde " für Jedermann zu Gunsten der Win --
tcrnothilfe wiederholt . Bizer.

Wochenplan der HI . Schar 2 2
Der Heimabend findet diese Woche wegen dem Erscheinungs¬fest ausnahmsweise am Freitag , den 5 . Januar 1934 , abends7 .30 Uhr im Schulhaus statt . Die Ausweise sind zur Kontrolle

mitzubringen . Heil Hitler!
Am Samstag , den 7 . Januar 1934 findet ein Schar -Appellder Schar Simmersfeld statt . Antreten punkt 9 Uhr beim

Schulhaus . Entschuldigungen sind nur in Ausnahmefällen gül¬tig und müssen schriftlich gemacht werden . Heil Hitler.
Ernst Seitz , Schar 2/2 Simmersfeld.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
BdM .- und JM .-Führerinnen des Oberamts Nagold

Betrisst : Sportkurs
Der bereits bei der Ringtagung besprochene Sportkurs fin¬det bei genügender Beteiligung am 12. , 13. und 14 . Januar 1S3«in Nagold statt (Freitag und Samstag nur abends , Sonntagganztägig ) .
Die Führerinnen werden gebeten , Anmeldungen bis Sams¬

tag , den 6. Januar an mich gelangen zu lassen . Jede Orts¬
gruppe kann bis zu zwei Mädchen teilnehmen lassen . Ich möchteim eigenen Interesse der Ortsgruppen dringend gebeten haben,den Kurs zahlreich zu besuchen, da für die nächste Zeit unsereHauptaufgabe auf sportlichem Gebiet zu suchen ist.

Rösle Bau mann.
An die Pflegeeltern der Saarkinder im Kreis Neuenbürg!

Die Rückreise der Saarkinder ist auf Montag , den 8. Januar1934 festgesetzt. Die Pflegeeltern wollen bitte dafür Sorgetragen , daß die Kinder ihren Eltern ihre Ankunft frühzeitigMitteilen . Die Kinder fahren auf denselben Bahnstationen , aufdenen sie ausgestiegen sind, wieder ab . Wildbad 19 .16 Uhr.Calmbach 10.20 , Höfen , 10.24, Neuenbürg 10.36 , Virkenfeld10 .44 Uhr . Unterreichenbach 9 .38 Uhr , Erunbach 9 .43 , Feld-rcnnach 10.33, Ottenhausen 10.10, Gernsbach 8.47 Uhr . Von
Pforzheim fahren alle um 11 .20 Uhr mit Sonderzug weiter.
Ankunft etwa 17 .30 Uhr in Saarbrücken.

An alle NS .-Frauenschaftsleiterinnen im Kreis Neuenbürg
Die neue Buch- und Kassenführung muß ab 1 . Januar 19 .34
durchgefllhrt werden . — Ich bitte alle rückständigen Zahlungensofort auf Konto 638 bei der Oberamtsfparkasse einzahlen zuwollen . Die Lose sind restlos abzusetzen und der Betrag auchgleich zu überweisen.

Stellv . Frauenschaftsleiterin des Kreises Neuenbürg.

Der Reichsschatzmeister
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß keine Or¬

ganisation der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterparteidie Berechtigung Hai, „ fördernde Mitglieder" zuwerben.
Lediglich die Organisation der SS . zur Werbung fördern¬der Mitglieder besteht zu Recht . Jedoch darf eine Werbung neuer

fördernder Mitglieder der SS . bis auf weiteres gemäß meiner
Anordnung 40/33 vom 21 . September 1933 , erschien im Verord¬
nungsblatt Folge 56 vom 1 . Oktober 1933 , nicht erfolgen.Die bisher von den SS .- Dienststcllen geworbenen „fördern¬den Mitglieder " zahlen nach wie vor ihre Beiträge an die zu¬ständigen SS . - Dienststellen.

München, den 29 . Dezember 1933.
gez . Schwarz, Reichsschatzmeifter.

Humor und Lachen
Chinesischer Humor

Der lungverheiratete Me , Fu und leine Frau San Tichang
nachten Reiiepläne für die Flitterwochen.

„Ich denke, meine Lotosblume und Perle des Weltalls "
, sagte

der lunge Ehemann , „daß es am besten wäre , drei Wochen auf
Java zu verbringen Wir würden uns dort gut unterhalten.
Mein ehrwürdiger Vater bezahlt alles .'

„Nein Geliebter "
, widersprach San Tschung. „Du weißt , ich

vertrage Seereoen nicht, ich würde sehr krank werden ."

„Die Liebe , Du leuchtender Morgenstern , ist das beste Mittel
gegen Seekrankheit "

, versicherte Mei Fu zärtlich
„Sicherlicherwiderte San Ijchang . „aber Du vergißt , daß wir

auch zurückkommen müssen . . "

„Beim Buddha aus Jaspis , der im Tempel von Schan Ehi
steht, habe ich einem schlauen Mandarin in Kanton zweitausend
mexikanische Handelsdollar geliehen , und er hat mir keine«
Schuldschein gegeben . Was soll ich tun ? "

„Schreib« ihm einen Brief und verlange , er solle Dir vier¬
tausend Dollar bezahlen . Dann wird er Dir sofort erzürnt anh-
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« orten , datz er Dir nur zweitausend schuldig sei . Dieser Brie,
wird Dir als Schuldschein dienen ." ,

» !
Tsching Fat Ho wollte sich einen Hund kaufen.

^ ^
Er ging alio zum Trerhänvler und fragte , auf einen der Hunde

weisend : „Was kostet dieser Hund?"

. Fünfzig Dollars .
"

^ lnd dieser kleinere da , Du Sklave des Hundemarktes.
Kunden Dollars ." ,
. Und dieser da. der noch kleiner ist, Du König aller Rauoer.
^ undertiünfzig Dollars ." „ ^ ^ «
Und dieser winzige Köter ?" — „ Zweihundert Dollars.

iJetzt frage ich Dich . Du Kaiser aller schurkischen Hundehand-
I«r , was kostet es. wenn ich überhaupt leinen Hund kaufe ? ! !"

Kuo Hei . der nicht weit vom Yantseklang lebte , hatte den Ruf.
datz sein Geist so schnell je, wie ein Hase.

Eines Tages kehrte er von einer recht fern gelegenen Stelle
des Flusses zurück, wo er dem Fischfang obgelegen hatte , und
zeigte seiner Frau eine Anzahl schöner Fische.

. Was sagst Du zu diesen Fischen ?" fragte er stolz
„Versuche es nicht , mich zu nasführen "

, erwiderte seine Frau
belustigt . „Frau Jung Kju hat Dich erst vor zwei Stunden aus
dem Fischmarkt in der Nähe des Tempels des Man Lhei ge-

Schon richtig — ich weih es"
, antwortete Kuo Hei mit un¬

erschütterlicher Ruhe . „Ich habe nämlich so viel Fische gefangen
dak ich unbedingt einige davon verkaufen muhte .

"

!

Das Bcrsöhuungsdiner des Exkönig,
Zn einem vornehmen Restaurant in Lausanne fand zu Weih¬

nachten ein erlesenes Diner von wahrhaft historischer Bedeutung
patt . Exkönig Alfons von Spanien hatte ein Weihnachtsmahl
bestellt, das an Prunk und verschwenderischer Reichhaltigkeit
nichts zu wünsche » übrig lieh . Doch diese Tatsache allein war
es nicht , die die Gemüter der neugierigen Lausanne ! Bürger
aufregte , sonder» ein ungleich wichtigerer Umstand ! Zu dem
Mahl war der Prinz von Asturien und Lieblingssohn des Ex¬
königs eingeladen worden , der sich vor kurzer Zeit die väterliche
Gnade verscherzt hatte , weil er die Liebe höher schätzte als seine
Dingliche Geburt . Er hatte sich mit einer „Unebenbürtigen"
verheiratet und dadurch in den Augen Alfons ' den königlichen
Ramen mit unauslöschlichem Makel behaftet. Zu Weihnachten,
dem Fest der Liebe und des Friedens , hat sich Alfons jedoch
eines Besseren besonnen, er begrub den alten Familienstreit und
reichte seinem Sohn die Hand zur Versöhnung . Vielleicht hat
auch der Entschluß des Prinzen , unter keinen Umständen von
seiner Gemahlin , zu der ihn wahre Liebe geführt hat , zu lasten,
wesentlich zu dem Meinungsumschwung Seiner Majestät des Ex-
Wnigs beigetragen . Bei Hummer und Kaviar und bei schäu¬
mendem Sekt wurde also die Familienstreitaxt feierlich begraben.
Dieses Diner , das sozusagen der alle Hindernisse überwindenden
Liebe gegeben wurde , wird sicher in der Geschichte der Bourbonen
als ein Ereignis von historischer Bedeutung ausgezeichnet werden.

Sraueaarbeitrschllle . i
Am Montag, den 8 . Januar beginnen wieder neue

Kurse
in Wüschenähen . Kleidernähen «nd Flicken.

Der neue Abendkurs beginnt am 9 . Januar , abends */,8 Uhr . l

Anmeldungen werden am 8 . Januar in der Schule ent - ,
gegengenommen Die Schulleitung . l

MSllerbekLlmigsstimde s
Mittwoch , den 10. Januar von 2 bis 4 Uhr im Jugend - ;

amt ( früher Lndw. Schule) . :

Haben 81s sctron ? !

l,or «bor listralog . Kalender 1SL4 j
Preis 1 . 50

^ vllklrcbnvk L - Dsunglskalsnäsr

preis lViic . — .90

^ .08llN88bÜck1v1n Preis lVik — 65

lkren stsmiiienkalencker , Ideen ^dreiükslenäer?

2u baden in der

nnck

s StrrLIv
blau , grau , sctnvarr und farbig Kammgarn

L mir . stiN. 6.80 , 8 .80 und lv .80
Wir liefern porto- und verpsekungskrei!

Unverbindliche Mustersendung wird gern rugessndt!
« VI' SSP imMlMM ' MrMon o .m .b . tt . , Vers

Die Sparkaste zahlt in Tokaier
Ein nicht ganz unbedenkliches Verfahren zur wenigstens

teilweisen Befriedigung ihrer Gläubiger hat unlängst die
Sparkasse von Somongy in Ungarn zur Anwendung ge¬
bracht. Die Kasse befindet sich in Liquidation . Nun sind
ihre Eeldschränke vollkommen leer , desto besser gefüllt aber
sind die Keller eines dem Unternehmen angeschlossenen
Kasinos . Die Leitung der Kasse hat nun jedem ihrer Gläu¬
biger , der auf 60 v . H . seiner Forderungen verzichtet, die
verbleibenden 40 v . H . in ausgezeichnetem Tokaierwein zu
zahlen angeboten , wobei als Preis ein etwas unter dem
Großhandelspreis liegender Satz berechnet werden soll.
Ein großer Teil der Gläubiger hat den Vorschlag bereits
angenommen , wohl weniger , um künftig tüchtig Tokaier zu
trinken , als weil in bestimmten Teilen Ungarns die
Steuern in Naturalien , darunter auch in Wein , bezahlt
werden können . Was der Staat allerdings mit dem vie¬
len guten Ungarwein macht , ist noch nicht ganz klar . Viel¬
leicht bezahlt er damit seine Schulden in Amerika , wo ja
jetzt Tokaier wieder erlaubt ist.

Me Nachrichten
Verlegung der Reichsführertagung der NSDAP.

Berlin , 2. Januar . Die für den 5 .- 7 . Januar auf dem
Obersalzberg einberufene Reichssührertagung der NSDAP,
ist auf Ende Januar verschoben worden und wird dann in
Berlin stattfinden . Die für den 4 . Januar angefetzte
Tagung der Reichsleiter und Amtsleiter in München fin¬
det jedoch statt.
Nationalsozialistische Kundgebungen vor dem Hause des
Gauleiters Frauenfeld — Scharfes Vorgehen der Polizei

Wien , 2 . Januar . Im Zusammenhang mit der Ein¬
stellung des Hochverratsverfahrens gegen Gauleiter
Frauenfeld versammelten sich Dienstagabend in der Um¬
gebung feines Wohnhauses zahlreiche Nationalsozialisten,
um dem Gauleiter ihre Freude über seine Haftentlassung
zu bekunden . Die in großer Zahl aufgebotene Polizei
trieb die immer wieder sich bildenden Ansammlungen aus¬
einander und ging gegen Personen , die Heilrufe auf
Frauenfeld ausbrachten , rücksichtslos mit dem Gummi¬
knüppel vor . Ein Mann mußte mit schwerer Kopfver¬
letzung ins Krankenhaus gebracht werden . Etwa 15 Per¬
sonen wurden verhaftet.

Verhaftung des Heimwehrmitgliedes Oberst Kurz
Wien , 2. Januar . In Loeben wurde gestern das frühere

Mitglied der steierischen Heimwehr , Oberst Kurz , wegen an¬
geblich nationalsozialistischer Betätigung verhaftet.
Deutscher Spitzenkandidat bei einer Gemeinde-„Probewahl"

in Ostoberschlesien verhaftet
Kattowitz, 2 . Januar . Trotz der vor einiger Zeit er¬

folgten Verschiebung des Termins der Gemeindewahlen
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MensteiZ unä blsZoIck

SlaMapelle!
Es sind einige Instrumente,
(Klarinette , Trompete und
Tenorhorn) frei und können
sich anständige , musikbegabte
Schüler melden bet

Wilhelm Maier
städt . Musikdirektor.

1—2 Zentner große

Salalkarteffels
werden grsncht.

Zu erfragenin der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

TwerenderZ.

vmkormll
nacti Vorschrift

liefert

Von der kieicbsreuZnieiZtereiru-
gelassen.

Beuren.
Erste , 38 Wochen trächtige

verkauft
M . Seeger.

s in Oft-Oberschlesien wurde am vergangenen Sonntag in.
dem kleinen Ort Eoltowitz im Kreise Rybnik von polnischer
Seite eine „Probewahl " veranstaltet , der eine starke pol¬
nische Propaganda vorausging . Kurz vor Beginn der
Wahl wurde der deutsche Spitzenkandidat Jordan im Wahl¬
lokal verhaftet . Das Ergebnis der Wahl führte die Polen
zu einer großen Enttäuschung , da in Eoltowitz zwei deutsche
Eemeindevertreter in den Eemeinderat gewählt wurden,
der bisher kommissarisch nur von Polen verwaltet wurde.
Jordan wurde am Dienstag wieder aus der Haft entlasten.
Die Gründe für seine Verhaftung sind unbekannt.

Papierböller -Anschlag in Ried (Oberösterreich)
Wien , 2 . Januar . Wie aus Ried im Dinnkreis (Ober¬

österreich ) berichtet wird , ist dort auf das Haus des In¬
genieurs Otto Paul ein Papierbölleranschlag verübt wor¬
den . Die Explosion war sehr stark. 21 Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Zahlreiche Personen wurden in dem
Verdacht der Täterschaft verhaftet . — In der Umgebung
von Linz a . D . wurden aus den Höhen zahlreiche Haken¬
kreuzfeuer abgebrannt . Im Zusammenhang mit diesen
Demonstrationen und mit einigen kleineren Vorfällen sind
insgesamt 200 Personen von der Polizei verhaftet worden.
Rothermere fordert 25V0V Militärflugzeuge für England

London , 2 . Januar . Lord Rothermere fordert in einer
Neujahrsbotschaft die Leser seines Blattes auf , den Vorsatz
zu fassen , Großbritannien gegen Luftangriffe zu sichern.
Er geht aber jetzt über seine bisherigen Forderungen weit
hinaus . Während er bei Beginn seiner Luftschutzpropa¬
ganda 3000 bis 4000 Militärflugzeuge für Großbritannien
gefordert hatte , und dann 5000 , wird nach seiner heutigen
Kundgebung England binnen drei Jahren 25 000 Militär¬
flugzeuge zu seiner Verteidigung brauchen. Die franzö¬
sische Luftstreitmacht sei zahlenmäßig drei - bis viermal s»
stark als die englische.

Gestorben
LaIw: Anna Wintgens , 88 I . a.
Rotfelden: Katharina Dürr geb. Reinhardt , 78 I . a.
Nufringen: Martin Schäfer , Küfer , 74 I . a
Neuenbürg: Anna Flohr geb . Hendrikz.
Birkenfeld: Friederike Vollmer Witwe , geb. Dittus,91 Jahre alt.

Wetter für Donnerstag
Schwacher Hochdruck liegt über Mitteleuropa , während sichbei Island eine starke Depression zeigt. Für Donnerstag ist

vielfach bedecktes, mäßig kaltes, auch zu Niederschlägen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk (Aufl . 2150)
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altensteig

Brenner -D ersammlung.
Am Sonntag , den 7. Januar 1931 , nachm 2 Uhr , findet

im Gasth zum „GrSnen Baum " in Altensteig die jährliche
Versammlung der Kleinbrenner des Bezirks Nagold statt . Zur
Beratung stehea u . a . die neuen Bestimmungen des Monopol-
gchtzes . UmzahlreichesErscheinen der Mitglieder, sowieN 'cht-
Mitglieder wird dri gend ersucht. Der Vorstand.

3 —4 Zimmer
per 1 . April evtl , später

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 300 an die Geschäftsstelle ds . Bl.
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